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Stadt Braunschweig  TOP 

   
Der Oberbürgermeister Drucksache Datum 
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1. Ergänzung zur Vorlage  

Beratungsfolge 
 

Sitzung 
 

Beschluss 
 

 Tag Ö N ange-
nom-
men 

abge-
lehnt 

geän-
dert 

pas-
siert 

Finanz- und Personalausschuss 
Verwaltungsausschuss 

23.04.2015 
28.04.2015 

X 
  

  
X 

    

Rat 05.05.2015 X      
 
Beteiligte Fachbereiche / 
Referate / Abteilungen 

Beteiligung  
des Referates 0140 

Anhörungsrecht 
des Stadtbezirksrats 

Vorlage erfolgt aufgrund Vor-
schlag/Anreg.d.StBzR 

Fachbereich 10  112, 113, 114, 120, 
213, 212, 211, 131, 
132, 221, 222, 223, 
224, 310, 321, 322, 
323, 331, 332 

  

                

   Ja X Nein  X Ja  Nein   Ja X Nein 
                

 
 
Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Evaluierung Bürgerhaushalt  
 
 
 
„Beschlussvorschlag  unverändert.“  
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Begründung: 
 
  
Die Vorlage ist in 15 Stadtbezirksräten beraten worden. Die Ergebnisse sind in der Anlage im 
Einzelnen dargestellt. 
 
Über die Beratungsergebnisse der am 15., 16. und 21. April 2015 tagenden Stadtbezirksräte 
221, 224 und 223 wird mündlich in der Sitzung des FPA am 23. April 2015 berichtet. Diese Er-
gebnisse und das aus der Beratung durch den Stadtbezirksrat 332 am 23. April 2015 werden in 
einer weiteren Ergänzungsvorlage dargestellt, die voraussichtlich der VA in seiner Sitzung am 
28. April 2015 als Tischvorlage erhält. 
 
In den bisherigen Beratungen wurde die Vorlage ausnahmslos angenommen. Allerdings hat der 
Stadtbezirksrat 310 die Beschlussempfehlung wie folgt ergänzt: „Eine kurze, aber aussagekräf-
tige Kommentierung der Verwaltung für die bezirklichen Vorschläge, die nicht in die Top 75 ein-
gehen, ist beizubehalten.“ 
 
Aus Sicht der Verwaltung ist diese Vorgehensweise nicht empfehlenswert, da eine Bewertung 
sämtlicher bezirklicher Vorschläge, wie bereits in der Ursprungsvorlage dargestellt, zu einer 
erheblichen Arbeitsbelastung führt. Diese steht in keinem Verhältnis zu der aufgrund der Vorjah-
reserfahrungen zu erwartenden Anzahl der tatsächlich beschlossenen Vorschläge. 
 
I. V. 
 
 
gez. 
 
Geiger 
 
Anlage 
 





Ref. 0200


0200.11-2
Anlage


Abstimmungsergebnisse der Stadtbezirksräte


Ja Nein Enth.


Wabe-Schunter-Beberbach 18.03.2015 13 0 0 Angenommen


Hondelage 23.03.2015 7 0 0 Angenommen


Volkmarode 10.03.2015 5 0 2 Angenommen


Östliches Ringgebiet 18.03.2015 13 0 1 Angenommen


Innenstadt 03.03.2015 10 0 0 Angenommen


Viewegsgarten-Bebelhof 1 18.03.2015 12 0 0 Angenommen


Stöckheim-Leiferde 05.03.2015 9 0 0 Angenommen


Heidberg-Melverode 17.03.2015 12 0 0 Angenommen


Südstadt-Rautheim-Mascherode 10.03.2015 9 0 0 Angenommen


Weststadt 2 15.04.2015


Timmerlah-Geitelde-Stiddien 02.04.2015 6 0 0 Angenommen


Broitzem 2 21.04.2015


Rüningen 2 16.04.2015


Lehndorf-Watenbüttel 04.03.2015 11 0 1 Angenommen


Veltenhof-Rühme 18.03.2015 8 0 0 Angenommen


Wenden-Thune-Harxbüttel 10.03.2015 9 0 0 Angenommen


Nordstadt 25.03.2015 12 0 0 Angenommen


Schunteraue 2 23.04.2015


Westliches Ringgebiet 10.03.2015


1. 16 0 0 Angenommen


2 11 5 0 Angenommen


3 16 0 0 Angenommen


4 16 0 0 Angenommen


1) Protokollnotiz: Der Stadtbezirksrat bittet die Verwaltung, in geeigneter Form zu kommunizieren, dass seitens der Bürgerinnen und 


Bürger Vorschläge zum Bürgerhaushalt eingereicht werden können.


2) Die Beratungsergebnisse lagen bis zum Versand der 1. Ergänzungsvorlage nicht vor.


Sitzungs-


termin


Abstimmung
Ergebnis


Name


Stadtbezirksrat


Nr.


112


113


114


120


Der folgende Stadtbezirksrat hat über die einzelnen mit der Vorlage vorgeschlagenen Änderungen gesondert 


abgestimmt. Dabei hat er den 1. Unterpunkt wie folgt ergänzt: "Eine kurze, aber aussagekräftige Kommentierung der 


Verwaltung für die bezirklichen Vorschläge, die nicht in die Top 75 eingehen, ist beizubehalten."


Einbeziehen auch von bezirklichen Vorschlägen in die Top 75 


unter Beibehaltung einer kurzen, aber aussagekräftigen 


Kommentierung zu den bezirklichen Vorschlägen, die nicht in die 


Top 75 eingehen.


Überführung der Bürger-Budgets in die Ansätze der 


Stadtbezirksräte


Verzicht auf die Postkartenaktion zum Einholen schriftlicher 


Vorschläge


Evaluierung Bürgerhaushalt (DS 17451/15)


222


223


224


321


131


132


211


212


213


221


Konkretisierung von Vorschlägen, soweit nötig und mit den 


Vorschlagenden abstimmbar


331


332


310


322


323
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